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Das ursprünglich als Direktmarke-
ting-Workbench positionierte Pro-
dukt wurde bereits im Release 1.0
erfolgreich auch für das Data
Cleansing bei der Übertragung und
Transformation von Adressdaten in
andere Systeme eingesetzt. Im neu-
en Release 1.1 konnten wesentliche
Funktionen hinzugefügt und freige-
geben werden, die das Produkt für
Data Cleansing-Aufgaben nun zum
absolut unentbehrlichen Helfer ma-
chen. click it ermöglicht Ihnen:

• weitestgehend automatische Ana-
lyse von Struktur und Codierung der
Records sowie der Feldausprägungen.

• Umformung von unterschiedli-
chen Record-Strukturen und Codie-
rungen in ein einheitliches Format.
Dabei können Namen und Adres-
sen auch automatisch in Groß-/
Klein-Schreibweise umgewandelt
werden sowie diakritische Zeichen
(Umlaute und Akzente) hinzugefügt
werden.

Data Cleansing 

Effiziente Datenübernahme in CRM-
oder ERP-Systeme mit click it 
Für das Data Cleansing im Vorfeld von Datenübernahmen in
CRM-, ERP- oder Data Warehouse-Systeme gibt es verschie-
denste Lösungen. Spätestens jedoch dann, wenn ein Schwer-
punkt des Data Cleansing in der Bearbeitung europäischer
Adressen liegt, ist click it erste Wahl.

• den Anredeschlüssel zu ermit-
teln und Namens- und Adressele-
mente, falls gewünscht, für eine ge-
trennte Speicherung im neuen Sys-
tem zu zerlegen.

• Schlüsselfelder umzuwandeln
und zu standardisieren.

• die Adressdaten postalisch zu
prüfen und automatisch zu korrigie-
ren. Dabei können fehlertolerant
unterschiedliche Geocode-Informa-
tionen zugeordnet werden.

• für Consumer-Adressen fehlerto-
lerante Gruppierungen (Dubletten-
abgleich) auf Ebene der Adressier-
angabe, des Haushaltes oder der
Person vorzunehmen. Die gruppier-
ten Daten können mit einem ein-
heitlichen Schlüssel versehen und
auch wahlweise verdichtet werden.

Insbesondere dann,
wenn Daten aus ver-
schiedenen Quellen
stammen, wechselnde
Strukturen und Codie-
rungen aufweisen so-
wie nach unterschied-
lichen Regeln erfasst
wurden, kann das Pro-
gramm seine Stärken
ausspielen.
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: Neben deutschen Adressen 

ist mit click it das 

Data Cleansing auch für 

weitere europäische Länder

möglich.

Weiter auf Seite 2
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QualitŠt im Adressmanagement
hat viele Gesichter. Ein zentraler
Aspekt der QualitŠtssicherung von
Kundendaten ist deren postalische
Korrektheit und AktualitŠt. FŸr das
Handling internationaler Adressen
gewinnt dieser Gesichtspunkt an
zusŠtzlicher Bedeutung. Denn trotz
vielfacher Bestrebungen hinsicht-
lich einer europŠischen Harmoni-
sierung gilt auch hier immer noch:
Andere LŠnder, andere Sitten. So
unterliegen franzšsische Adressen
neben den Angaben zu den Ÿbli-
chen postalischen Informationen
und weiteren landesspezifischen
Besonderheiten zusŠtzlich einem
speziellen Zeilenaufbau, der soge-
nannten Adressiernorm AFNOR.

Heute gehšrt es zum Standard, IT-
Lšsungen zur postalischen Adress-
prŸfung einzusetzen. Kein Wun-
der, denn in gro§en Kundendaten-
banken kann es tŠglich bis zu
mehreren Tausend AdressprŸfun-
gen aus allen KontaktkanŠlen
eines Unternehmens kommen.
Allerdings mŸssen die genutzten
Softwaresysteme den nationalen
Anforderungen genŸgen, will man
die Zustellbarkeit nicht gefŠhrden,
sowie Laufzeitprobleme oder
andere Image schŠdigende und
ineffiziente Negativfaktoren aus-
schalten.

Effiziente Daten-
Ÿbernahme in CRM- oder
ERP-Systeme mit click it 
Fortsetzung von Seite 1

Neben den eigentlichen Data Clean-
sing-Funktionen sind auch die techni-
schen Funktionen beeindruckend.

†ber eine DialogoberflŠche kšn-
nen die Jobs leicht erstellt und an
wechselnde Anforderungen ange-
passt werden. Damit sind auch die
im Rahmen von Data Cleansing-
Projekten nicht zu vermeidenden
ã†berraschungenÒ leicht in den
Griff zu bekommen.

Das System ist hoch skalierbar. Es
kann vom Einzelplatzsystem unter
Windows NT bis hin zur Mehr-
platz-Client/Server-Installation auf
UNIX-Mehrprozessor-Systemen kon-
figuriert werden. Damit lassen sich
Projekte mit geringerem Datenvolu-
men und wenigen Layouts ebenso
effektiv und škonomisch abwickeln
wie Projekte bis zu Adressbestands-
grš§en von Ÿber 100 Millionen
StŸck und mehreren hundert Lay-
outs. Bereits einmal erstellte Jobs
kšnnen durch spezielle Funktionen
leicht in sich wiederholende Ab-
lŠufe integriert und damit automati-
siert werden.

Uniserv-Lšsung 
von LA POSTE 
zertifiziert

Libourne/Pforzheim

Adressvalidierung
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Uniserv bietet derzeit 13 unter-
schiedliche Versionen Ð von Skandi-
navien bis Portugal Ð seiner pan-
europŠischen postalischen Validie-
rungssoftware post an. Darunter be-
findet sich auch das Expertensys-
tem post.Fzur Evaluierung franzšsi-
scher Adressen. LA POSTE hat ein
Zertifizierungsverfahren eingefŸhrt,
das die QualitŠt von Adressvalidie-
rungssystemen bewertet, nach voll-
zogener QualitŠtsprŸfung eine amt-
liche Freigabe erteilt und dies in
einem offiziellen Dokument bestŠ-
tigt. Der einheitliche und eindeutig
angelegte Zertifizierungsprozess
schlie§t diverse Testanlagen, Quali-
tŠtsaspekte, Analysen, Diagnosen
und Ergebnisbewertungen ein. Da-
runter fallen zum Beispiel auch die
adressiergerechte Strukturierung
von Namens- und Adresselemen-
ten, die Beachtung einer entspre-
chenden, richtigen Zeilen-Normie-
rung, die richtige Behandlung spe-
zieller Zustelladressen bei Privat-
und Firmenanschriften oder Post-
fachadressen. DarŸber hinaus wird
die Eignung der Software auch hin-
sichtlich ihres Laufzeitverhaltens
beurteilt.

Uniserv hat als
erstes auslŠndisches
Softwarehaus den
Zertifizierungs-
prozess der 
franzšsischen Post
erfolgreich durch-
laufen und die
Zertifizierung fŸr
seine IT-Systeme
erhalten.

Seite 2
La Poste Zertifikat
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Alle drei Begriffe sind Straßenna-
men: Ahjokuja in Helsinki, Hjulga-
tan in Uppsala und die Via Lustra in
Santa Palombo, Italien. Und das
besondere daran? Nun, diese Stra-
ßen stehen stellvertretend für we-
sentliche Leistungskomponenten des
paneuropäischen Lösungsangebots
an Uniserv-Softwaresystemen zur
Qualitätssicherung internationaler
Kundendaten.

Mit der Freigabe der neuen Län-
derversionen der postalischen Vali-
dierungssysteme post für Finnland
und post für Schweden ergänzt
Uniserv sein Produktportfolio um
zwei weitere länderspezifische Pro-
dukte. Damit stehen jetzt 13 euro-
päische Programmvarianten zur
Verfügung, um die Qualität interna-
tionaler Adressen sicherzustellen.

Die in den Systemen hinterlegten
Referenztabellen bieten jeweils eine
landesweite Abdeckung aller Stra-
ßen, Ortsnamen und Postleitzahlen.
Dabei unterstützt post für Finnland
sogar die zweisprachige Suche und
Korrektur von Straßen in Finnisch
und Schwedisch.

Auch für den Check italienischer An-
schriften kann Uniserv ein Highlight
vermelden. In enger Kooperation
mit einem italienischen Partner ist es
Uniserv gelungen, jetzt auch ein flä-
chendeckendes Straßenverzeichnis
für ganz Italien aufzubauen und im
Rahmen der Adressvalidierung post
für Italien anzubieten. Alleinstel-
lungsmerkmale: Neben allen post-
offiziellen Orten bietet diese
Referenztabelle ca. 16.000 zusätz-
liche Teilort-Informationen und ca.
1,8 Millionen Straßen.

Ein regelmäßiger Updateservice
gewährleistet in allen drei Fällen
eine ständige Datenaktualität und
bietet damit gleichzeitig die erfor-
derliche Basis für erfolgreiches
Mikromarketing.

Produkte

Was haben Ahjokuja, Via Lustra und 
Hjulgatan gemeinsam?

Messe 1

Marketing
Leistungsschau auf
der X‘01
Drei Tage, vom 21. – 23. August,
trifft sich die Fachwelt in Zürich auf
der größten Schweizer Leistungs-
schau für Marketing. In der Halle 6
des Messegeländes stellen Ausstel-
ler neueste Entwicklungen in den
Themenbereichen Werbung, New
Media und Direct Marketing vor.
Gemeinsam mit dem Partner DATA-
serv präsentiert Uniserv auf dem
Stand 150 seine Softwarelösungen
im One-to-One-Marketing. Vor Ort
informieren und beraten die Direkt-
marketingexperten beider Unterneh-
men über professionelle IT-Lösungen
und ein breites Dienstleistungsspek-
trum. Im Mittelpunkt stehen Softwa-
restandards zur Sicherung und
Steigerung der Adressqualität in der
1:1-Kommunikation, sowie ein Ein-
blick in effiziente Produktionspro-
zesse der Direktmarketing-Service-
kette. Zu der bereits zum vierten
mal stattfindenden Veranstaltung
werden in vier Messehallen mit ca.
450 Ausstellern mehr als 10.000
Besucher erwartet.

Messe 2
Die Zeichen stehen auf Dialog!

Wir stellen aus!

DIMA 2001, 2. bis 4. Sept. 2001

CCD. & Messe Düsseldorf, Halle 4

Stand E12, täglich ab 10:00 Uhr

www.dima.com
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Seit Einführung einer eigenen
EDV vor rund 20 Jahren setzt
die Haufe Mediengruppe,
Freiburg im Breisgau, auf die
Adressmanagement-Lösun-
gen post (postalische Prüfung)
und mail (Dublettencheck)
von Uniserv.

Als die Mediengruppe von Main-
frame auf SAP R/3 umstellt, betreu-
te Uniserv zusammen mit Partner
und SAP-Spezialist paricon aus Ro-
senheim die Einbindung von post
und mail in SAP R/3. Integriert wur-
de mit dem Developer Communi-
cator, der die flexible Einbindung
in alle SAP R/3-Programme er-
laubt. Mit dieser Aufrüstung avan-
cierte das SAP R/3-System zum
Herzstück für professionelles Adres-
senmanagement.

So werden heute insbesondere die
jährlich anfallenden 3,5 Millionen
Sendungen an Büchern und Soft-
ware sowie Mailings in Millionen-
auflage mit den im SAP R/3-System
mit Hilfe der Uniserv-Tools verwalte-
ten Adressen schnell, gut, kosten-
günstig und fehlerfrei bewältigt.

Adressqualität seit jeher
im Focus

Der Bedeutung eines postalisch kor-
rekten und dublettenfreien Adress-
bestandes für schnellen, effektiven
und retourenfreien Versand der Ver-
lagserzeugnisse war man sich
schon 1952 voll bewusst. Damals
wie heute gilt: Fehlerhafte Anschrif-
ten belasten die Verbindung zur
Kundschaft in Form verspäteter, fehl-
geleiteter und/oder doppelter Sen-
dungen. Retourenquote und Kosten
steigen. Die mit Adressdaten ver-
knüpften Aktivitäten wie beispiels-
weise Faktura, Bonitätsprüfung oder
Marketing-Follow-up sind extrem be-
einträchtigt. Nicht zu vernachlässi-
gen sind natürlich auch „weiche“
Faktoren, wie beispielsweise Image
oder Kundenzufriedenheit.

„Schwierigkeiten machten uns vor
allem Dubletten sowie die Prüfung
von Straße und Ort“, blickt Leiter
Anwendungsbetreuung und Ent-
wicklung Reinhard Schmutz zurück.
Deswegen sind seit Jahren die Pro-
dukte von Uniserv im Einsatz, früher
auf dem Mainframe, jetzt im 
SAP R/3-Umfeld „und sind heute un-
abdingbar, nicht mehr wegzuden-
ken“, so Reinhard Schmutz.

Energizer statt Placebo
Success Story

Uniserv-Tools verwalten bei der Haufe Mediengruppe rund 2,5 Millionen Adressen
unter SAP R/3.

Easy To Use Address
Technology

Deshalb haben die Haufe-Verantwortli-
chen auch bei der Einführung des neu-
en SAP R/3-Systems in punkto Adress-
management auf die bewährten Lösun-
gen von Uniserv gesetzt. Auf Basis die-
ser nach SAP-Normen entwickelten
R/3-Varianten von post und mail erfolg-
te die Integration im Team Uniserv/-
paricon in kürzester Zeit völlig problem-
los und ohne nennenswerten, zusätz-
lichen Aufwand. Praktisch nahtlos wur-
de die Adressmanagement-Funktiona-
lität vom Mainframe auf das SAP R/3-
System übertragen. Möglich machte
dies im Fall Haufe der von paricon ent-
wickelte Developer Communicator.
Diese Programmierschnittstelle (API) öff-
net SAP R/3 für externe Produkte und
ermöglicht es diesen, sich einfach in
das SAP R/3-Umfeld zu integrieren
und über Remote Function Calls (RFC)
mit dem SAP R/3-System zu kommuni-
zieren. Im speziellen Fall der Haufe
Mediengruppe liegen sowohl die
Server für post und mail als auch der
Communicator auf einem externen NT-
Server und kommunizieren über den
Communicator via RFC mit SAP R/3.

Heute sind die Lösungen post und mail
für SAP R/3 direkt und hoch perfor-
mant aus dem bei Haufe zum Einsatz
kommenden SAP R/3-Modul SD
(Sales/Distribution) ansprechbar und
sorgen für optimale Adressqualität.
Fast alle zur Mediengruppe gehören-
den Verlage mit insgesamt 140 Usern
sind mittlerweile mit dieser abgerunde-
ten SAP R/3– Anwendung online.

Die Haufe Mediengruppe beschäftigt heute
rund 800 Mitarbeiter sowie 200 Fachre-
dakteure. Über 3,1 Millionen Leser nutzen
das über 400 Produkte starke Verlagspro-
gramm mit jährlich über 150 Neuerschei-
nungen und derzeit rund 300 Periodika. Im
Jahr 2000 erwirtschaftete die Haufe Medi-
engruppe einen Gesamtumsatz von 250
Millionen Mark. Der Stammsitz liegt in
Freiburg. Von hier aus werden die gesam-
ten Aktivitäten koordiniert. Weitere Stand-
orte sind Berlin, München und Würzburg.
Mehr Infos unter www.haufe.de
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CRM wie aus dem
Lehrbuch

Das Haufe-Credo, Information pra-
xisgerecht und transparent aufzu-
bereiten, ist mit der heutigen SAP
R/3-Konfiguration und den Lösun-
gen post und mail für SAP R/3 vor-
bildlich umgesetzt. Jeder der 140
angeschlossenen User hat die kom-
plette Sicht auf jeden einzelnen
Kunden, auf Basis einer postalisch
korrekten und aktuellen Anschrift,
ergänzt um beispielsweise Rabatte,
Historie, Inkasso oder Bonität sowie
sozio-demographische Daten. 

Auf diese Weise ist die Basis ge-
schaffen für präzise, zielgerichtete
Kontaktaufnahme und 1:1-Kommu-
nikation mit jedem einzelnen Kun-
den, Partner oder Interessenten.
Auch Anfragen an die Haufe Medi-
engruppe können so on the fly di-
rekt und real-time beantwortet wer-
den. Damit ist sicher gestellt, dass
direkte Kommunikation ankommt –
bei niedrigen Kosten. „Ohne die
Uniserv Software-Tools wäre das
alles in dieser Form nicht möglich“,
bemerkt Reinhard Schmutz. 

Wie auch in anderen Unternehmen
gelangen auch bei Haufe Anschrif-
ten über die unterschiedlichsten
Kommunikationskanäle (Internet,
Telefon, Fax, per Responseelement,
etc.) in das Unternehmen. Je nach
Anwendung erfolgen die entspre-
chenden Prüfprozesse online oder
im Batch aus der jeweiligen 
SAP R/3-Sub-Anwendung heraus.
Diese Möglichkeit der Adressverifi-
zierung erleichtert enorm die Arbeit
des firmeneigenen Inbound/Out-
bound-Call Centers mit einem Auf-
kommen von mehreren 10.000 Te-
lefonaten im Monat. Das gleiche
Prozedere gilt für das Handling der
Adressen via Internet. Darüber hin-
aus werden für gezielte Werbeakti-
vitäten gelegentlich Fremdadressen
zugekauft und von externen Dienst-
leistern mit dem eigenen Bestand
als Referenzbestand abgeglichen.
Dabei wirkt positiv, dass die exter-
nen Dienstleistungspartner eben-
falls mit den Uniserv-Lösungen post
und mail arbeiten. Das schafft für
Haufe enorme Synergieeffekte in
Form von Zeit- und Kostenersparnis,
da die Ergebnisse direkt in das
eigene SAP R/3-System überspielt
werden können.

Zusammenarbeit wird
fortgesetzt und ausgebaut

Reinhard Schmutz: „Ohne die Lö-
sungen von Uniserv hätten wir enor-
me Schwierigkeiten mit unserer
Kundendatenqualität. Unser jähr-
lich anfallendes und mehrere Millio-
nen Stück umfassendes Aufkommen
an Sendungen und Mailings könn-
ten wir gar nicht so schnell, gut,
zielgerichtet und preiswert orga-
nisieren wie jetzt. Auch die bei uns
mit Uniserv umgesetzte Kundensicht
ließe sich nicht in dieser Qualität
darstellen. Zusätzlich nutzen wir
noch weitere Uniserv-Lösungen zur
Portooptimierung und für den Pres-
sepostversand. Damit sparen wir
jährlich nochmals zusätzlich Kosten
in Höhe von mehreren Hunderttau-
send Mark und beschleunigen zu-
sätzlich die Abwicklung unserer
Warenwirtschaft. Für die Zukunft
arbeiten wir mit Uniserv daran, die
postalische Prüfung und den Dublet-
tenabgleich in unser Internet-Shop-
System zu integrieren und außer-
dem unsere Adressen mit statisti-
schen und mikrogeographischen
Daten und Marktinformationen
anzureichern, um unsere Kunden
noch gezielter bedienen zu kön-
nen. Damit sind wir auch für zukünf-
tige Aufgaben gerüstet und sichern
zusammen mit Uniserv unsere Markt-
position als einer der renommier-
testen Fachverlage Deutschlands.“

Rund um die R/3-Integration

Uniserv arbeitet im Bereich SAP R/3 mit
dem Rosenheimer SAP-Spezialisten paricon
zusammen. Im Rahmen dieser Kooperation
liefert Uniserv die erforderliche Adressma-
nagement-Funktionalität, während sich
paricon um die Integration der Uniserv-Lö-
sungen in das individuelle SAP R/3-Kun-
denumfeld kümmert. Ab SAP R/3 Release
3.0d werden die Uniserv-Komponenten mit
Hilfe von gekapselten Funktionsbausteinen
in die entsprechenden ABAP-Programme
eingebaut. Auch bei Eigenentwicklungen
ab Release 4.6b und höher ist diese Inte-
grationsart gegebenenfalls sinnvoll.
Ansonsten steht ab SAP R/3 Release 4.6b
eine schlüsselfertige Business Add-In
Lösung zur Verfügung.

Der Developer Communicator bearbeitet
als RFC (Remote Function Call)-Server
Anfragen aus SAP R/3, indem er diese in
der Rolle eines Clients an den Uniserv-
Server weiterreicht. Die Ergebnisse werden
in SAP R/3 von den entsprechenden Funk-
tionsbausteinen weiterverarbeitet. Adress-
management-Server und Developer Com-
municator laufen auf Windows NT/2000
sowie auf allen gängigen Unix-Derivaten. 

Reinhard Schmutz,
Leiter Anwendungs-
betreuung und 
Entwicklung bei
der Haufe
Mediengruppe,
über die Uniserv-
Programme:
„Unabdingbar,
nicht mehr 
wegzudenken!“
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Auf den ersten Blick scheinen die
Angaben zu Ort, Straße, Haus-
nummer oder Postleitzahl bei aus-
ländischen Adressen durchaus
beherrschbar zu sein. Allerdings er-
weist sich in der Praxis der
Umgang mit internationalen Adres-
sen dann doch als äußerst kom-
plex, wie schon mancher schmerz-
haft erfahren musste.

Korrekte Kunden- und Interessen-
tendaten gehören zu den wichtig-
sten und wertvollsten Ressourcen
eines Unternehmens. Deshalb sollte
man strikt darauf achten, Adressen
nicht ungeprüft der Datenbank
zuzuführen. Erst recht nicht, wenn
sie aus Telefonmarketing-Aktivitäten
stammen oder aus Internet-Registrie-
rungen generiert werden und dort
Systeme oder Lösungen eingesetzt
werden, die nur eine unzureichen-
de Prüfung durchführen oder unvoll-
ständige Referenzdateien verwen-
den. Selbst in den Ländern, in de-
nen die nationalen Postbehörden
das Handling der Adressen mit offi-
ziellen Daten unterstützen, wird

Internationales Adressmanagement

Global denken – Kunden
punktgenau ansprechen
Globalisierung, der europäi-
sche Markt, das Internet –
modernes Marketing hat
längst Ländergrenzen über-
schritten und Kulturschran-
ken überwunden. Aber selbst
im Zeitalter von e-Mails und
World Wide Web – das Herz
jeder internationalen Kun-
dendatenbank bleibt die
Adresse.

häufig nur ein Bruchteil der Infor-
mationen bereit gestellt, der für
eine hundertprozentige postalische
Abdeckung erforderlich wäre.
Beispiel: Die von der Deutschen
Post für die postalische Prüfung zur
Verfügung gestellten Basisverzeich-
nisse decken weniger als 20% aller
Straßen in Deutschland ab. Das
Schaubild zeigt die Unterschiede
zwischen dem Lieferumfang einiger
Postbehörden gegenüber flächen-
deckenden Zusatzverzeichnissen,
wie sie Uniserv anbietet.

Oft nicht erkannt, aber eminent wich-
tig ist das regelmäßige Update der
Referenztabellen, um korrekte Ad-
ressdaten auch up-to-date zu halten.
Immerhin ändern sich ständig Post-
leitzahlen, Orte werden eingemein-
det und ganz häufig ändern sich
Straßennamen und Hausnummern
fallen weg, werden umbenannt oder
kommen neu hinzu. Auch hier sorgt
Uniserv für einen regelmäßigen Aktu-
alisierungsservice.

Land offiziell zusätzlich von
verfügbar Uniserv angeboten

Italien

57.000 1.800.000

220.000 1.100.000

Deutschland

8.000 140.000

BelgienDaten + Update = Aktualität
Wichtig:
Referenzfiles + Update
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G L O S S A R
r u n d  u m  A d r e s s e n ,  D i r e k t m a r k e t i n g  &  S o f t w a r e

Early Bird
Anreiz für den Empfänger einer Direktwerbesendung, seine Antwort möglichst schnell zurückzuschicken. 
Es gilt als bewiesen, dass der Einsatz eines Early Bird die Reaktionsfristen verkürzt und die Zahl der
Reaktionen erhöht.

eCommerce
Electronic Commerce, steht für die Realisierung kommerzieller Geschäftsprozesse im Internet und umfasst
alle kommerziellen Internet-Nutzungsarten vom e-Mail bis zum WEB-gestützten Waren-Distributionssystem.

Echtzeit
Datenverarbeitung, bei der die Ergebnisse so schnell produziert werden, dass keine nennenswerte
Zeitverzögerung auftritt.

eCRM
Electronic Customer Relationship Management. Weiterentwicklung des CRM-Konzeptes (Customer Relation-
ship Management) durch neue elektronische Verkaufskanäle, die sich aus dem Internet entwickelten.

EDS-Nummer
Einlieferungsdatensatz. Die Nummer wird auf der Einlieferungsliste Infopost nur bei Einlieferungen mit
Datensatz vermerkt. Der Datensatz ist bei einem Gesamtgewicht von größer/gleich 5 Tonnen Grundlage
für eine kostenlose Abholung der Sendungen.

EIS
Executive Information System/Informationssystem, das dem Management Daten und Informationen zur
Unternehmenssteuerung bereit stellt, weitgehend synonym mit MIS (Management Information System).

EJB
Enterprise Java Beans beschreiben ein Komponentenmodell, um Java-Code zwischen Applikations-Servern
austauschen zu können.

ERP-Systeme
Steht für Enterprise Ressource Planning. ERP-Systeme sorgen auf Basis des Workflow-Managements für die
unternehmensweite Ressourcen-Planung, z.B. mit den Standardlösungen von SAP, Peoplesoft, Oracle, etc.

EMA-Datei
Uniserv-Tabelle mit Einwohnermeldeamtsdaten. Die Datei enthält die Anschriften und Gebühreninformatio-
nen für Einwohnermeldeamts-Anfragen zur Anschriftenklärung.

e-solutions
WEB-fähige Software-Komponenten von Uniserv für das WEB-gestützte Management von Adressen inner-
halb von Internet und/oder Intranet-Anwendungen, unabhängig von WEB-Server, Datenbank, Betriebs-
system oder Hardware mit Standard-Java, -Perl- oder COM-Schnittstelle.

E-Stamp
Elektronische/digitale Briefmarke.

evita.de
Virtuelle Einkaufsmeile der Deutschen Post.

Extranet
Dieser Begriff beschreibt ein externes Netz (außerhalb eines Unternehmens). Dieses Netz funktioniert wie
ein zweites Internet, allerdings ausschließlich für zugelassene Mitglieder oder Benutzergruppen.

(wird in loser Folge fortgesetzt)
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